
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
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^ 81. Neuenbürg, Samstag den 23. Mai
«tmSschau»

Mit der sächsischen Wahlrefornr soll es
wieder mißlicher stehen. Wenigstens verlautet in
Dresdener politischen Kreisen, die Hohenthalsche
Regierung halte gegenüber dem von der Wahlrechts¬
deputation genehmigten nationalliberal-konservativen
Kompromiß an ihrem von der Deputation abgelehnten
Gesetzentwurf fest. Weiter ist die Rede davon, daß
die Regierung vielleicht die ganze Wahlreform auf
unbestimmte Zeit vertagen werde. — Die bayerische
Reichsratskammer lehnte am Mittwoch die Novelle
zum Berggesetz nach lebhafter Debatte mit erheb¬
licher Mehrheit ab, womit die Regierung des Hrn.
v. Podewils eine parlamentarische Niederlage ver¬
zeichnen muß. — Die braunschweigische Landes¬
versammlung genehmigte am Mittwoch die ihr
von der Wahlreformkommission unterbreiteten Vor¬
schläge über die Abänderung des Landtags¬
wahlrechtes mit 37 gegen 8 Stimmen.

Das schwedische Königspaar trifft am
31. Mai nachmittags zwischen5 und 6 Uhr auf
dem Lehrter Bahnhofe in Berlin zu einem Besuche
des kaiserlichen Hofes ein. Am Bahnhofe findet
großer Empfang statt. Am Montag wohnen die
erlauchten schwedischen Gäste der Frühjahrsparade
des Gardekorps bei. Der schwedische Minister des
Aeußeren, Exzellenz von Trolle, begleitet den König
Gustav auf dessen Berliner Reise, womit sie eine
gewisse politische Umrahmung erhält.

Im Auslande nimmt in dieser Woche Frank¬
reich wieder die meiste Aufmerksamkeit in Anspruch.
Die Dinge in Marokko stehen schlecht, sehr schlecht.
Der von Clemenceau protegierte Sultan Abdul Asis
ist abgetan. Sein Bruder, Mulai Hafid, steht vor
den Toren von Fez und hat das ganze Land hinter
sich. Die französische Soldateska wird von Woche
zu Woche verhaßter und hat durch ihre Zügellosigkeit
nun auch zu einem Konflickt mit, Spanien geführt,
der freilich wie alle Händel zwischen einem Starken
und einem Schwächen rasch beseitigt wurde. In
diesem Falle war es Spanien , dessen Soldaten
von betrunkenen französischen Tirailleuren einfach
füsiliert wurden, ohne daß von dem klassischen Stolz
des Spaniers auch nur noch ein Ton verlautet hätte.
Derweilen wird die französisch-englische Verbrüderung
durch eine anglo-gallische Ausstellung in London
gefeiert werden. Gleichsam zur Abschwächung des
Eindrucks dieser Veranstaltung findet gleichzeitig ein
Besuch deutscher Bürgermeister in London statt, die
mit gewohnter englischer Gastfreundschaftausge¬
nommen werden. Man hat den Besuch ungefähr
ebenso zu bewerten, wie seinerzeit den der Presse.

Mürllemderg.
Stuttgart , 21. Mai . In der Zweiten

Kammer stand heute zur Beratung der vom Zen¬
trum gestellte Antrag betr. Entschädigung für das
an der Maul - und Klauenseuche und ihren
Nachkrankheiten gefallene Rindvieh . Die
Kommission beantragte, daß solche Rindviehstücke,
die an den Folgen der Maul- und Klauenseuche
innerhalb der Frist von 4 Wochen verenden oder
— als voraussichtlich unheilbar — auf Antrag des
Besitzers mit Genehmigung des Oberamts not¬
geschlachtet werden, in Höhe von /̂s des gemeinen
Wertes entschädigt werden. Dieser Antrag fand
die Zustimmung des Hauses. Ein Antrag des
Zentrums, die Genehmigung einer Notschlachtung im
Interesse der Einfachheit einem beamteten Tierarzt
zu übertragen, auf dessen Gutachten das Oberamt
doch angewiesen sein würde, wurde abgelehnt, damit
der Arzt nicht in eine Kollision seiner dienstlichen
Pflichten mit seinen pekuniären Interessen gerät.
Zu der Entschädigung für das an der Seuche ge¬
fallene Jungvieh hatte die Kommission eine Er¬
höhung in einer den jetzigen Viehpreisen entsprechenden
Weise beantragt. Die Kammer beschloß eine Ab¬

stufung der Sätze nach dem Alter und nahm einen
von dem Berichterstatter Jmmendörfer (B .K.)
gestellten Antrag an, durch den diese Sätze festgesetzt
werden für Jungvieh im Alter bis zu 3 Wochen
auf 30 Mk., im Alter von 3—6 Wochen auf 50 Mk.

Stuttgart,  22 . Mai. Die Zweite Kammer
trat heute in die Beratung der Bauordnung  ein.
Berichterstatter Gauß (Vp .) schildert zur Einleitung
die Arbeiten der Kommission, die sehr eingehend
beraten habe. Es wäre daher gut, wenn die Kom¬
missionsanträge weitmöglichst zum Beschluß erhoben
würden. Auch Milberichterstatter Dr. Lindemann
(Soz.) schließt sich dem an. Rembold -Aalen (Ztr.)
anerkennt die umfangreiche Arbeit der Kommission,
desgleichen Kraut (B . K.)

Stuttgart,  22 . Mai. Die Zweite Kammer
hat heute die Beratung der Bauordnung  unter
günstigen Vorzeichen begonnen. Der Berichterstatter
v. Gauß  verzichtete im Interesse der Förderung
der Verhandlungen in lobenswerter Weise auf Wieder¬
holungen aus seinem gedruckt vorliegenden Bericht,
dessen Kenntnis er als selbstverständlichvoraussetzte.
Er ging noch weiter und empfahl, das Haus möge
sich nicht in Einzelheiten verlieren und möglichst an
die Beschlüsse der Kommission halten. Die Befolg¬
ung diesRates  würde eine wesentliche Abkürzung
der Beratung zur Folge haben, allein die weitere
Debatte zerstörte gleich alle Hoffnung in dieser
Richtung. Dis Abgeordneten Rembold -Aalen (Z.).
Kraut (B .K.) und Häffner  begrüßten zwar das
Bestreben auf Verkürzung der Verhandlungen, bezeich-
neten es aber als notwendig, grundlegende Fragen
auch im Plenum näher zu behandeln, zumal da die
Beschlüsse der Kommission vielfach nur mit geringer
Mehrheit zustande gekommen seien. Dann gab es
längere theoretische Auseinandersetzungen über die
Frage des Verhältnisses zwischen Gesetz und Ver¬
ordnung.

Stuttgart , 21. Mai. Der „Staatsanzeiger"
schreibt: Im Stuttgarter „Neuen Tagblatt" vom
19. ds. Mts . findet sich in gesperrter Schrift eine
Mitteilung von angeblich bestunterrichteter Seite, wo¬
nach die Ausmessung der Entschädigung des Kron¬
guts für das zum Bahnhofumbau erforderliche Areal
der K. Anlagen mit der Frage des Kaufpreises für
den Theaterbauplatz  eng verknüpft und die Frage
des Theaterplatzes neuerdings in ein unsicheres
Stadium getreten sein soll. Dieser Mitteilung gegen¬
über ist festzustellen, daß die Bemessung der Ent¬
schädigung des Kronguts für die von der Eisenbahn¬
verwaltung benötigten und daher aus dem Krongut
ausscheidenden Teile der K. Anlagen und des Rosen¬
steins mit der Theaterfrage in keinem Zusammenhang
steht, ferner, daß es sich um die Bestimmung eines
Kaufpreises für den von der Krone zur Verfügung
gestellten Theaterbauplatz im Botanischen Garten,
der nach wie vor Teil des Kronguts bleiben wird,
gar nicht handelt. Ebenso unzutreffend ist die Be¬
hauptung in dem Artikel des „Neuen Tagblatts,"
daß neuerdings „die Angelegenheit des Theater¬
platzes in ein unsicheres Stadium getreten sei."

Oberndorf,  19 . Mai. Die hier abgehaltene
Generalversammlung des Württ . Schwarzwal d-
vereins  war von fast sämtlichen Bezirksvereinen
beschickt. (Vertreten waren auch die Bezirksvereine
Neuenbürg , Herrenalb , Calmbach , Schömberg
je durch ihre Vorstände.) Nach einem Frühschoppen
im Museum begannen im Vereinslokal zum Schützen
die geschäftlichen Verhandlungen. Der Vorsitzende,
Schulrat Dr. Salzmann aus Stuttgart, erstattete den
Jahresbericht und erwähnte u. a., daß ein Führer
durch den Schwarzwald mit einem Kostenaufwand
von 9600 in Vorbereitung sei. Das 25jährige
Jubiläum des Vereins soll im nächsten Jahr fest¬
lich begangen werden. Berichte erstatteten sodann
der Leiter der Vereinszeitschrift, Professor Völker,
nnd der Kassier, Buchhändler Winkler, sowie der
Wegkommissar, StadtpflegebuchhalterMertz. Die

festhalten wird, ist die Herausgabe eines Schwarz¬
waldführers, der in ca. 10000 Exemplaren mit
einem Aufwand von 9600 hergestellt und den
Mitgliedern unentgeltlich eingehändigt werden soll.
Als Verfasser wurde der erprobte Wanderführer S.
Wais  gewonnen. Der Verein nimmt die Heraus¬
gabe dieses Führers in Selbstverlag. Die Einzel¬
heiten der Festlichkeiten in Stuttgart, die etwa 3000
Mark verschlingen werden, wird ein Festausschuß,
welcher im September ds. Js . in Stuttgart Zusam¬
mentritt, zu regeln haben.

Göppingen,  21 . Mai. Der Verwalter des
hiesigen SchlachthausesKern  ist seit Anfang der
Woche verschwunden. Am Montag sollte eine un¬
vermutete Revision seiner Kasse vorgenommen werden.
Man nimmt an, daß er mit 2000 Mk. das Weite
gesucht hat. Seine Familie hat er mittellos zurück¬
gelassen. Die Unterschleife werden im ganzen so
hoch geschätzt, daß sie die 4000 Mk. betragende
Kaution ziemlich übersteigen.

Ebingen,  21 . Mai. Gestern fand hier die
Hauptkonferenzder evangelischen Lehrer  des
Bezirks Balingen statt. Dabei hielt Regierungsrat
Filser -Balingen einen Vortrag über Schulgärten
und betonte unter sehr lebhaftem Beifall, daß er
seine Kraft dafür einsetzen wolle, daß überall im
Bezirke, wo es nötig sei, Schulgärten errichtet werden.

Kleingartach,  22 . Mai. Bei der gestrigen
Stadtschultheißenwahl  fielen von 210 abge¬
gebenen Stimmen auf Schultheiß Faber -Ober-
sielmingen 108 Stimmen, auf den Revisionsbeamten
Schauffler -Göppingen 90 Stimmen. Faber ist
ein geborener Kleingartacher.

Nachdem die Steinauswechselungsarbeitenam
Hauptturm des Ulm er Münsters  auf dessen
Süd- und Westseite vollendet sind, kommt die Nord¬
seite-des Vierecks an die Reihe. Hier haben die
Untersuchungen eine derart starke Verwitterung des
Sandsteins ergeben, daß eine ganz umfassende Aus¬
wechselung der Steine erfolgen muß. Besonders
stark ist die Zierarchitektur mitgenommen. Mit der
Steinauswechselungsoll diesmal der Versuch einer
Imprägnierung der Steine nach den neuesten Er¬
fahrungen unternommen werden.

Metzingen,  18 . Mai. Bei Farrenhalter
Wezel hier wurden in letzter Zeit zusammen unge¬
fähr 30 Ztr. Maikäfer  abgeliefert, wofür von der
Gemeinde etwa 300 Mk. bezahlt wurden.

Kus ^taSt. Bezirk uns Umgebung

Neuenbürg,  21 . Mai. Wie schon in diesem
Blatte bekannt gegeben, findet in den Tagen vom
22. bis 24. Juni ds. Js . hier die 23. Versamm¬
lung des Württemb . Forstvereins  statt . Man
wird nicht fehlgehen in der Erwartung, daß diese
Versammlung im Hinblick auf die mannigfachen Be¬
ziehungen vieler Forstbeamten des Landes zu unserem
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Schwarzwaldbezirk sich eines besonders zahlreichen
Besuchs zu erfreuen haben wird. Die Vorbereitungen
sind in bestem Gang. Als erster Schritt darin hat
die Quartierkommission ihre dankenswerte Aufgabe
erfüllt, erfreulicherweise mit überaus befriedigendem
Erfolg, da eine große Zahl von Privatquartieren
zur Verfügung gestellt worden sind. Man bringt
ja hier in allen Kreisen der Einwohnerschaft der
bevorstehenden„Forstversammlung" wärmstes Inte¬
resse entgegen, was durch lebhafte Betätigung der
Gastfreundschaft und herzlichen Willkomm zumAus-

Neuenbürg,  23 . Mai. Wir müssen heute
einen Witterungsumschlag,  der gestern nach¬
mittag erfolgt ist, verzeichnen. Nach den letzten
Tagen mit fast tropischer Hitze, die weithin schwere,
in verschiedenen Gegenden unseres Landes mit
Hagelschlag verbundene Gewitterregen gebracht haben,
trat gegen 5 Uhr nachmittags plötzlich eine starke
Luftbewegung auf, welche bald auch Regen und sehr
empfindliche Abkühlung brachte. Das Thermometer,
das über Mittag noch 22 Grad U. im Schatten
zeigte, ist abends auf 6 Grad gesunken. Heute vor¬
mittag regnet es bei 7 Grad U, weiter.

Neuenbürg,  22 . Mai. In der „Sonne" in
Schwann  kehrte gestern mittag ein Gast ein. Im
Verlaufe des Gesprächs erzählte der Wirt, daß er
soeben von einem Geschäftsgang von Neuenbürg,
wo er einige Tausend Mark enthoben habe, heim¬
kehre. Der Gast veranlaßte unter irgend einem
Vorwand den Wirt in den Keller zu gehen, nahm
das Geld aus der an der Wand hängenden Juppe
an sich und verduftete eiligst. Erst am andern
Morgen merkte der Wirt das Fehlen des Geldes.

Letzte Nachrichten u. Telegramm«
Für die Gehaltsaufbesserung  der Reichs¬

beamten werden in dem im Reichsschatzamtefertig¬
gestellten Gesetzentwürfe über 76 Millionen
gefordert.

München,  22 . Mai. Die Abendblätter melden:
Seit gestern abend vernimmt im Justizpalast des
Berliner Untersuchungsrichters, Landgerichtsrat
Schmidt,  in Anwesenheit des Vertreters des Fürsten
Eulenburg, eine große Anzahl von Zeugen. Die
gestrigen Vernehmungen dauerten bis nachts 12 /̂»
Uhr. Vernommen sind bisher speziell die von Harden
neu angeführten Zeugen. Heute erfolgte die Ver¬
nehmung der Starnberger Zeugen, sowie die In¬
augenscheinnahme der Starnberger Villa. Morgen

wird eine Reihe weiterer Zeugen vernommen und
die Inaugenscheinnahme sämtlicher von dem Fürsten
seiner Zeit in München innegehabten Wohnungen
vorgenommen.

Köln,  22 . Mai. Wie die „Köln. Ztg." aus
Koblenz  meldet, ist dort bei dem gestrigen Gewitter
durch einen Wolkenbruch  der Damm der Eisen¬
bahnlinie Koblenz —Mayen  teilweise fortge¬
schwemmt  und die Verbindung unterbrochen. —
Wie die „Köln. Volksztg." meldet, entstand in dem
Hochwaldort Ginzenburg  infolge Blitzschlages ein
Brand,  der drei Häuser einäscherte. Das Kylltal
ist überschwemmt.

Paris,  22 . Mai. Inder Zucker-Raffinerie
von Say ereignete sich eine Explosion,  deren Ent¬
stehungsursache unbekannt ist. 42 Arbeiter  und
Arbeiterinnen wurden verletzt,  darunter 10 schwer.
Der Materialschadenist bedeutend. — Nach einer
späteren Meldung beträgt die Zahl der Schwer¬
verletzten 11. Hinsichtlich der Ursache glaubt man,
daß der Zuckerstaub durch einen elektrischen Funken
in Brand geriet und daß dadurch die Entzündung
von Gas verursacht wurde.

Ueber die Frühjahrsmoden von 1908
wird die Damenwelt in erschöpfendster Weise durch das so¬
eben erschienene, sehr reich ausgestattete Favorit -Moden-
Album der Internationalen Schnittmannfaktur in
Dresden orientiert. Bei einem Preis von nur 60 Pfg.
bietet es eine Fülle der kleidsamsten Modelle, deren Wert
noch dadurch gesteigert wird , daß zur bequemen Selbstver¬
fertigung die vorzüglichen Favoritschnitte erhältlich sind.
Für die kleine Welt erscheint das Jugend -Modenalbum und
reichhaltige Wäschebuch für s 50 Pfg . Diese wertvollen
Modebücher, die besten Berater für alle Toilettensragen der
Frau , sowie die für jede Art der Schneiderei ganz unent¬
behrlichen Schnitte sind zu beziehen durch die hiesige Ver¬
kaufsstelle der Internationalen Schnittmanufaktur. Firma:
Fritz Schumacher, Pforzheim,  Leopoldstraße 1.

NS - Hie, « zweite » Blatt . - WI

Amtliche Bekanntmachungen unS privat - klnzsigen.
K. Hberaml Weuenöürg.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß Ausstellungsgegenstände

für die

Lindes-Aiisßkllimg«o« Lkhrlmgsirdcitm 1908
spätestens bis 26. ds. Mts . an das Wollhaus in Hellbraun
einzusenden sind.

Vergl. im übrigen die Bekanntmachung der K. Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel in Gewerbeblatt Nr. 20 , das
auf den Rathäusern eingesehen werden kann.

Den 20. Mai 1908.
Oberamtmann Hornung.

Neuenbürg.
Das städtische Schwimmbad

kann vom nächsten Montag ab wieder benützt werden.
Den Schlüssel gibt Aufseher Rück, der als Belohnung von

jedem Besucher5 anzusprechen hat, ab.
In der Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags und von

2—4 Uhr nachmittags darf das Schwimmbad nur vou Frauen
benützt werden.

'Die Karte » zur Benützung des
WeUrndadhanschens

gibt Ratsdiener Schönthaler ab. Für jede Karte sind 15
zu zahlen.

Den 22. Mai 1908. Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Althengstett.

Lang- u. Sauhatz-Verkauf.
Am Samstag  den 3V. Mai - s . Js.

vormittags S Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus aus den Gemeindewaldungen,
Abteilung Hinterer Stockhau, Alter Hau und Schleichdorn in
Losen von 5 bis 10 Fm. zum Verkauf:

9,50 Festmeter I . Klasse,
19,50 „ II . „
35,80 „ III . „
81,00 .. IV. „
41,00 „ V. .,

Auszüge können beim Waldmeister bestellt und auf Ver¬
langen das Holz vvrgezeigt werden.

Gemeinderat.

K. Forstamt Calmbach.

Aeighch- Md Neißg-
Am Mittwoch den 27. Mai d. I.
werden auf dem Rathaus hier
im Anschluß an den in Nr. 79
ausgeschriebenenStangen-- und
Reisig-Verkauf aus Staatswald
Meistern,  Abtlg . Löffelbusch,
Brennerau, Konradsrain, Gro¬
ßer Rank, Hei menhardt  Abt.
Schlößle weitere

7 Rm. Laub-, 90 Nadelholz-
Anbruch, 54 Rm. Neisprügel,
50 Wellen Schlagraum

verkauft.

Anlehen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebauk Neuenbürg,

G. m. u. H.
Neuenbürg.

Kinder-
Ukhrzwirback,
täglich frisch, empfiehlt

R . Hagmayer.

Wer Bedarf in

lluvleum
hat , verlange Preislisten von

k>!iil. öoseii, Wl>bal>,
Telephon 32.

Zweiglager in Lichtental bei
Baden-Baden.

Uebernahme und Legen ganzer
Wohnungen u. Häuser unter
Garantie für tadellosen Belag.

Stadt Neuenbürg.

Kaub- mid Mel-Stammholz-, Kremiholz-
mid Rcislg-Uerkalls.

Am Samstag den 3V. Mai ds Js.
vormittags S Uhr

werden auf dem hiesigen Rathause aus dem Stadtwald Distrikt
II Abt 5o Oberes Eisenriß und 13t' Altwasser im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

15 Stück Nadelholz mit Fm. Langholz:  2 II ., 3 III .,
0,32 IV., 2 V., 1 VI. Kl. und Fm. Sägholz:
1 I .. 1 II . und 0,23 III . Kl.

85 Stück Rotbuchen mit Fm. : 2,25 III ., 16,19 IV.,
24,05 V. und 0,03 VI. Kl.

15 Stück Ahorn mit Fm. : 1,33 V. und 1,81 VI. Kl'
Brennholz:  Buchen Rm. : 51 Scheiter, 627 Prügel

und 104 Reisprügel.
Ahorn Rm. : 3 Prügel.
Birken Rm. : 1 Prügel und
Nadelholz Rm. : 13 Prügel.

Reisig  geschätzt zu 300 Wellen.
Den 22. Mai 1908. Stadtschnltheißenamt.

Stirn.

All dik Kchiltheitzkuämtkr.
Die Schultheißenämter werden ersucht, die Karren«

Visitationsprotokolle bis zum 30. ds. Mts . einzusenden.
Neuenbürg , den 23 . Mai 1908.

Der Vorsitzende der Schaubehörde:
Oberamtstierarzt Böpple.

Kekanntmachnug.
Die im Nachlasse des Sattlermeisters Christoph Häkele

von Brötzingen vorhandenenSattlerwaren aller Art
setze ich von Montag den 25 . Mai bis einschließlich
Samstag den 30 Mai einem

Ausverkäufe aus.
Pforzheim -Brötzingen, den 21 . Mai 1908.

Der Nachlaßverwalter:
Weber.

RchlillWformiilore liefert billigst O. Slvvlo.



Kintcrdung.
Am Mittwoch den 27 . Mai ds . Is.

feiert die Gemeinde Oberlengenhardt

-Os zeminsm Will» i>er Wjöp.IieHzeit
ihres Hrn . Schultheißen Michael Stahl und
ihres Hrn . Gemeindepflegers Gottlieb Stahl

mit Gratulation im Rathaus um 12' /s Uhr und Festessen
im Gasthaus zum ..Ochsen" um 1 Uhr.

Freunde und Bekannte der beiden Herren werden zur Teil¬
nahme an diesem Jubiläum hiemit eingeladen.

Oberlengenhardt , den 22. Mai 1908.
Gemeinderat Weber und
Bürgerausschußobmann HehlsÄläger.

Ikealk!- in ksuenblll'g.
Sonntag den 24 . Mai

abends i/ -9 Uhr

Ne Geisternschkimz
aus Schluß Lauzsal«.

Posse in 5 Akten von Kotzebue.
Zuverlässiges, gesetztes

für sofort oder später bei hohem
Lohn gesucht.

v . Lsvia «,
Pforzheim , Schloßberg 7.

Werrerrbürrg

Heuwender,
Kack-und KimschWge,

Wendepflüge,
Milch-Cerrtrifugerr

Urrmpen
empfiehlt, solange noch Vorrat
billigst

HUK « »

Die
Allgemeine Deutsche

MhmsicheiiliO-Kesellschasta.G.za Berlin
entschädigte seit Oktober 1904 in Württemberg 380
Tiere mit Mk . 262 328 .— Versicherungssumme.

Auskünste über Pferde- und Viehversichernngen jeder
Art unter kulanten Bedingungen auch gegen einmalige
jährlich gleichbleibende und feste billige Prämien bei fest¬
stehender Entschädigung erteilt jederzeit kostenlos:
SubdirektorI .Jgelmayer, Stuttgart , Kriegsbergstr.31

Agent G . Faatz , Wildbad,
„ Ludwig Ochner , Dennach,
„ Christian Barth , Hufschmied. Calmbach,
„ Ludwig Schrasst II, Conweiler.

Tüchtige Inspektoren und Agenten finden jederzeit
lohnende Beschäftigung.

M HEM
Sport¬
wagen

Leiterwagen,
S - ss - l.

Klnwenttsche
t« Ao-r und Hlatureiche»,

sowie alle Sorten Korbware«
in großer Answahl empfiehlt billigst

llstr. 8emmslrstst, rtorsdsim.
Deimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Lvp » ratl »r «i» in Kinderwagen re. werden solid und
billig ausgefiihrt.

Rundholzeinteiler-
Gesuch.

Rundholz -Einteiler , der im
Einteilen von Rundholz zu Bau¬
holzlisten gründlich bewandert
ist, findet bei höchstem Lohn
dauernde Stelle.

Gebr. Feiler, Sägewerk,
Pforzheim.

llsiMIM kttei'Lk̂ WSI'illgkIl.

Liters frucktsstt
Marke„Zcbnitter"

Ilt der dsquemlte NIolteiiatz, » eil erokne
2>ital nur mit Holler vermengt « Int.
Liters krucbtsstt,Il-cks „Ledilittsr'"
Ilt der bekSmmllcklieMolterlatz, da er
nur nur krucktldktca und lucker kierge-
ltellt Ilt und keine Ltiemlkoüsn entkült-
Liters kruedtsskt,Lsike„Ledvitter"
Ilt der bllllglte Molterlntz. nickt nur » eil
der Molt bis rum letzten Lrvplen klar
bleldt und keinen Satz rurlickldtzt. londsrn
«e » das Leits übsrliaupt das Lllliglte ilt.
Liters Lriiedtsstt,AE „Lodiiittsr"
klt, « eil bequem, bekdminllck und billig,
der beite, vortellkaltelts und einrlg rlck-
tlge Molterlah: ln0aulenden vonkamtllen
Kat er lick eingebürgert und Immer
grvtzer« Ird der kreis keiner liledkaber.
2elm liiter kiucbtkakt okmelugabe
von 2ucker nur mit täalier ver¬
mengt geben 130  liiter bekten

Mott.
preis per liiter krucktlakt 25  Pkg.,
ouck in portlonskannen kür 52,
75,102  u. 152  litr. Molt vorrätig.

Verkaufsstelle« :
Neuenbürg : G. Lustnauer
und Franz Andräs ; Feld-
rennach: L. Bohlinger;
Gernsbach: Aug. Lang und
Qlgadrogerie ; Herren-
alb : Wilh. König ; Pforz¬
heim: Aug. Röster , Luisen¬
straße; Mittlern . Gengen¬
bach , Konsumgeschäft u. C.
PK. Dollinger , Schloßb. 4.
Birkenfeld : K. Lötterle;
Calmbach: Fritz Wurster;
Griifenhause« : G. Kunz-
ler Wlw. ; Höfen ; Albert
Steg maier ; Ottenhausen:
G. Roth Wtw.; Schwann:
Aug. Lillich zur Sonne;
Wildbad:L.Kappelmann.
Loffenau : I . Zeltmann.

LmsriLs
parsame§rauen
stricken nur Stemwolle

Stern¬
wollen!

Orangestern
Blaustern
Notstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält¬
lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

feinste

hochfeine

beste
Consum-

VON

Lulverpeu
mit 12009 laus grossen Doppel-
8vkr»ud«u-D»Mpfvru«ivr

Loä 8torI-iuie
Nrstklusslxe 8eNiökv. — Lüsslxe
kreis«. — VerLüxllelre Verpstvx-
aux. — ^dkukrten vSedenlIlob
8»wstN 88  il »vd >'viv-r «rk.

S-uskLult beim L-xeutenr
Varl kÜ8tvr , KaufmM»

iu Neuenbürg.

Hotel„Loime", Hobel.
Meinen werten Gästen, sowie titl. Vereinen diene zur

Nachricht, daß ich mein Geschäft unter dem Heutigen meinem
Schwiegersohn, Hrn. Beruh . Ackermam », übergeben habe.

Für das mir entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend,
bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst
6 °. ILrsvLsr.

Auf Obiges bezugnehmend, bitte ich, das meinem Schwieger¬
vater geschenkte Vertrauen auch mir übertragen zu wollen. Ich
werde bemüht sein, meine Gäste in jeder Weise zufrieden zu
'teilen und empfehle mich bestens

Hochachtungsvollst
Lsrnd ..

früher Bahnhofrestaurateur i« Kitzinge« a./M.

LE" Garantiert MM

reine Naturweine
in weiß und rot,

von verschiedenen Jahrgängen , empfiehlt billigst.
Wegen Uebersüllung  meines Lagers in hochfeinen

Qualitäten gebe solche unter Preis ab.
ALslssl.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt:
1Bündelholzmacher,
für Akkordarbeit, ein tüchtiger,

i«MM Mm»»».
Robert Bürkle , Sägewerk,

Pforzheim -Würmtal.

Schömberg.

Stangen.
Habe 100 Stück Bau«

stangeu Ib. Kl., weißtannen,
zum Beschlagen geeignet und
geschält, sowie6 —700 Stück
Hopfenstangen I —III.
Klasse sofort zu verkaufen für
80°/o des Revieranschlags; Ab¬
fuhr gut.

Adolf Hheurer,
Telephon Nr. 17.

Schwann.
Gebe ca . 200 Stück

junge Hühner,
sämtliche vom Spätjahr , welche
jetzt streng zu Legen ansangen,
ab und können solche jeden Tag
bei mir abgeholt werden

H. Feiler.
Rotensol.

Zwei 12 Wochen trächtige

Mterslhilicke
hat zu verkaufen

Schultheiß Pfeiffer.

HKostüm-Mt
WM ^ ^

werden wegen Aufgabe
des Artikels

z« jedem Preife
abgegeben.

-Pforzheim,-
Zerrennerstraße 3.

Neuenbürg.
1». zerkleinerten

empfiehlt
Christian Geutzle.

Geringeren Koks entsprechend
billiger bei Obigem.

Neuenbürg.

Zitronen und
Orangen

frische Sendung, empfiehlt
R. Hagmayer.

WildbaH "
Ein tüchtiges

findet bei sehr gutem Verdienst
sofort Stelle.

Wo sagt die Exped. ds. Bl.

zugleich Hausdiener , findet
gute Stelle

im »Ochsen" in Höfen.

Srsi 8xaavr
A108t »N8AtL

eignet sicll am vorteiltiskiesten
rur Leibstbereitung eines
sckmackligklen unci gesunden
Oaustrunkes. Oer ^ nsatx ist
ein gereinigter llrückteextrakt
unci entkäit in seiner Zusam¬
mensetzung die natüriiclren
Lestandteile des Spiels . Oer
lliter stellt sicll suk cs. 6 ?kg.

Prospekte gratis u. kranko.
2u kaben in
Aeueiilriir!- : Hess.



'Il ! ZU

Schuhwaren!
M jeden Geschmack! Mr jeden Zweck!

Kmell.

Larl keulter,
Schuhwarenlager,

R 'SUSQ .Isiü .rs.

M

AmeMf der Pfjlrzhemer KunsWIle

Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer

am Montag den 25. Mai
in unserem elterlichen Haus,

dem Gasthaus z . „Hirsch " in Langenbrand
stattsiudenden

sZ- Kochzeitsfeierd
freundlichst einzuladen.

Heinrich Rühle , Kaufmann,
Calw.

Friederike Schwitzgabele,
Langenbrand.

GG
G
G
Ä
G
G
N
G
GG

G

wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts.
Gewähre jetzt auf meine schon so billigen Spiegelpreise noch extra

10 bis 15 Prozent Rabatt.
Ebenso gewähre ich 15 bis 20 Prozent auf

gewöhnliche Bilder, Photographierahmen und-Stander.
25 bis 30 Prozent auf bessere Bilder, wie:

Kupferstiche, Gravüren, farbige Gravüren, Oelgemälde.
50 bis 60 Prozent auf:

Fensterbilder, Figuren, Nippessachen, Venezianer-Spiegel
und-Vasen usw. — Postkarten5 Stück zu io Pfg.

kick. Vrsllävl, kLorrdsim, mZMnsMtr«r.4

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küchen-, Hade- und Hett-
Wäsche .

für Ansstattnnge « , Hotels , und Restanrants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebuugen kostenfrei. Bemustert-
iOfferte aerve zu Diensten.

KilcklMM,
CftttMllk«,

Leitemilgkil
in den allerneuesten u.
feinsten Aussichrungen
kaufen Sie am besten
und billigsten bei

!M . ki-088,
rkorsikviiir,  Bahnhosstraße 3.

Reparaturen an Kinderwagen prompt und billig.

Leine kiM»»-8<M mein!
Man verwende

kMtuer's r 'lox -Loäa!
klox8oäa
klox8oäa
klox8oäa
klox8oäa
riox 8oäa
klox8oäa

Fabrikant

ist eine schneeförmige Feinsoda von hervor¬
ragender Güte.
ist besser und sparsamer als Crystall-Soda , aber
nicht oder nur wenig teurer.
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und
brüchig.
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die
Hände nicht aus.
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von Hülsen¬
früchten und zum Bad- und Waschwasser ver¬
wendet werden.
ist offen und in Paketen s 1 Kilo in den ein¬
schlägigen Geschäften zu haben.
: llnrl Ovnljrvi ' in Koppingen

Spant2s«t, Arbeit. Qslct!
Das

Hasclimiltek
cler

rukuntt!
Ssesnliee« cbloekeei iMionenfsck
unä unrcksälick. erprobt!
- Mkimgef^ oniŝ ssentre! L Lo. vüsselüülf

^nreugt
llauerncl

dlenüenli « eiks
Wäocke!

Sellr ausKitzbiK, ünlioi' billig ist
8

pkoklen von

lUan vür ^e aacb Oe-
scbmack uncl erst deine
Iniiobten . Kestens em-

IVrlkolnr VLV88.

öikfkkp Hwtmk
ist und bleibt
der beste und

billigsteBolks-
tr««k

Ueberall c i -
geführt.Voller
Ersatz für Obst¬
most und Reb-

lSchlltzmarke) wein.Gesund
und bekömmlich. Viele An¬
erkennungen. Einfachste Berei¬
tung. Weinstoff für 100 Liter
mit Is. Weinrosinen nur Mark
1 .—, mit Malagatrauben Mark
S.— (ohne Zuckerl franko Nach¬
nahme mit Anweisung. Is.Wein¬
zucker auf Verlangen zum billig¬
sten Preise.
Zell -Harrueröbach. Weiu-

substanzenfabrik
VM. 8i6iki1,

2kUa. 8 . (öLäsn).

Reißzeuge
bester Qualität , in schöner Aus¬
wahl bei C. Meeh.

Neuenbürg.
Eine gebrauchte, aber gut

erhaltene

WeAr-Wmschine
hat unter Garantie  billigst
zu verkaufen

Gust . Kuöller , Installateur.

Zclineillsrn lernen
selbst blnZeüdte scbnell uncl Zut
clurck ciie vorrüZlicken ikuvoril-
Sodnitlo . Anleitung ciurcb clss
neueste bavorit - iVlociengibum nur
60 ?kZ., öuMnck-tAocienglbum nur
50 ? kZ., bet

krilr Svllumnvder , lOkor/deim,
beopolcistissse I.

wirkt ein zartes Geficht , rosiges,
jugendsrisches AuSsehe « , Weiße,
sammetweiche Haut und blendend
schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpserd-Lilieumilch-Seise

von Bergmann L tzo. , AadeSeus.
ä St . 50 Pf . bei : Karl Mahler,
Albert Aeugart u. H. Lustnauer,
Neuenbürg.

Neuenbürg.
Am Montag dm 25.
Mai , abends 7 Uhr

IIskirrrA
des I ., II . u. III.
Zugs mit Abteilung

0 des IV . Zugs.
Das Kommando.

SchmkWld-Pektin.

Wegen ungünstiger Wetter¬
prognose wird die Tour auf
Badener Höhe auf Sonntag
de « 14 . Juni verschoben.

H . HttXVIlImKlI.

Turn-Vmiu Kenendnrz.
Zu dem morgen

Sonntag den 24. ds.
in Conweiler statt¬
findenden

Gau-Ausflug,
verbunden mit volkstümlichem
Wetturnen, werden die Mit¬
glieder zu reger Beteiligung
eingeladen.

Abmarsch morgens 'ft? Uhr
von der Turnhalle.

Neuenbürg.
Eine

8mb.HÄ»
samt 5 Jungen (Rüde)

hat zu verkaufen
Karl Scholl z. Traube.

Neuenbürg.
Einen schönen

Grasrrtrag
von einem oberen Junkeracker-

>stück verkauft
! Albert Werk.

Xarl8eegsr,
! Kteinhauer,

empfiehlt sich im Unfertigen,
von

GrMeinen.
Spezialität:

Grabsteine«nb
Einfassungen

aus Granit.
W . Hr. Bankkassier Mahler,

welcher einen Grabstein von mir
bezogen hat, wird gerne zu wei¬
terer Auskunft bereit sein.

Gottesdienste
in Weuenbürg

am Sonntag Rogate , den 24.
Mai , Predigt 10 Uhr (Offenb. 3,
14- 22) ; Lied Nr. 390l:

Stadtvikar Schlipf.
Christenlehre IV- Uhr nachm, für

die Söhne : Derselbe.
Himmelfahrtsfest, den 28. Mai,

Predigt 10 Uhr Êph. 1, 17—23;
Lied Nr. 188) :

Dekan Uhl.
Abends 5 Uhr Missionsgottesdienst:

Stadtvikar Schlipf.
(Kollekte für die Mission).

Redaktion, Druck and Verlag von C. Merh in Neuenbürg.
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